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Neue Regeln sollen 
•• 
Uberweisungen sicher 
und schneHer machen 
Ab dem 9. Oktober werden Sofortüberweisungen eingeführt. 
Um einen Betrug künftig zu verhindern, müssen,Name 
und IBAN des Zahlungsempfüngers exakt übereinstimmen 

Von Jean-Philippe Schmit • 

W as tun, wenn das im Ausland studierende 
Kind schnell Geld benötigt? Eine klassische 
Überweisung innerhalb Europas dauert einen 
Bankarbeitstag - sofern sie elektronisch in Auf­
trag gegeben wird. Überweisungen auf Papier 
dauern noch langer. ln Zukunft soll es schnel­
ler gehen: ,,Ab dem 9. Oktober werden die lu­
xemburgischen Banken die Geschwindigkeit 
und Sicherheit von Überweisungen in Euro 
durch zwei wichtige Neuerungen verbessern", 
kündigt die Bankenvereinigung ABBL (Asso­
ciation des Banques et Banquiers Luxem­
bourg) in einer Pressemitteilung an. 

Sofortüberweisungen (Instant Payments) 
und ein System zur Überprüfung des Zah­
lungsempfángers (Verification of Payee- VoP) 
werden eingeführt. Durch das Instant Pay­
ment sollen die Gelder „innerhalb von Sekun-

- den rund um die Uhr" verfügbar sein, durch 
das VoP soll das Risiko von Betrug und Feh­
lern verringert werden. ,,Diese Fortschritte zie­
len darauf ab, Kunden zu schützen und ihre tag­
lichen Zahlungsvorgange zu vereinfachen", so 
die ABBL. 

Beim Instant Payment erhalten die Empfán­
ger die Gelder sofort - auch am Wochenende 
oder an Feiertagen. Laut ABBL kann man so 
„Verwandten nach einem Restaurantbesuch 
sofort das Geld überweisen". Die Bankenver­
einigung gibt jedoch noch ein anderes An­
wendungsbeispiel an: ,,Instant Payments er­
leichtern auch den Kauf von Gebrauchtwaren 
zwischen Privatpersonen. Bei einem Verkauf 
über eine Plattform oder zwischen Nachbarn 
kann der Kaufér die Zahlung sofort vorneh­
men und der Verkaufer hat die Garantie, dass 
er das Geld sofort erhfilt." 

,,Betrugsfálle im Zusammenhang mit Über­
weisungen haben in den letzten Jahren stark 
zugenommen", schreibt die ABBL in ihrer Pres­
semitteilung. Doch was ist, wenn sich ein Be­
trüger als studierender Enkel ausgibt, der Oma 
schreibt und sie bittet, ihm so schnell wie mög­
lich Geld zu überweisen? Die „Verification of 
Payee" soll sicherstellen, dass Betrüger das 
Geld nicht erhalten. 

Überweisung wird nur 
bei einem „Match" ausgeführt 

Um Verbraucher besser zu schützen, über­
prüft das System automatisch die Überein­
stimmung zwischen dem Namen des Empfán­
gers und seiner IBAN, bevor die Zahlung aus­
geführt wird. ln Zukunft erhalten die Nutzer 
bei jeder Überweisung eine entsprechende 
Meldung. Wenn alle Daten übereinsti~en, 
meldet das System ein „Match" und die Uber­
weisung wird ausgeführt. Wer den Namen des 
Empfángers falsch eingih,t, erhalt die Mel­
dung „Close Match". Der Nutzer kann die 
Überweisung überprüfen und den Fehler be­
heben. 

Stimmen die Daten des Empfángers nicht 
mit der IBAN-Nummer überein, wird eine 
W arnmeldung angezeigt und der Nutzer auf­
gefordert, die eingegebenen Daten zu über­
prüfen. Bei der Meldung „Verification not pos­
sible" kann die Überprüfung aus technischen 
Gründen nicht durchgeführt werden, die 
Überweisung kann jedoch bearbeitet werden. 
,,Jedoch mit Vorsicht", wie die ABBL schreibt. 

-,,Ffille von No Match und Close Match kön­
nen durch die Verwendung von Abkürzun-

In Zukunft sollen Banküberweisungen sicherer 
werden. Die Banken in Luxemburg werden Ins­
tant Payment und eine Etnpfiingerüberprüfung 
einführen. Foto: Christin Klose/dpa-tmn 

gen und Akronymen verursacht werden", so 
die ABBL. ,,Wenn die Daten nicht überein­
stimmen, kann der Nutzer die Überweisung 
dennoch bestatigen, übernimmt dann jedoch 
die volle Verantwortung für eventuelle Feh­
ler." Mit anderen Worten: Wer die Überwei­
sung trotz W arnmeldung ausführt und Opfer 
eines Betrugs wird, ist selbst verantwortlich. 

Die ABBL empfiehlt den Nutzern, sicher­
zustellen, dass der eingegebene Name des 
Empfángers mit dem Namen de_s Bankkontos 
des Empfángers übereinstimmt. lm Zweifels­
fall soll der Nutzer den Begünstigten nach 
dem richtigen N amen fragen und diesen dann 
eingeben. Falls sich hinter dem vermeintli­
chen Enkel ein Betrüger verbergen sofüe, d. 
h. der N ame des Begünstigten nicht mit dem 
Namen des Bankkontos übereinstimmt, wird 
die Überweisung nicht getatigt und der Nut­
zer aufgefordert, den N amen zu überprüfen. 

Neue Technik 
für mehr Sicherheit 

„Die Einführung der Empfángerüberprüfung 
basiert auf einem einfachen Prinzip: Jeder hat 
eine aktive Rolle zu spielen, um die Integri­
tat von Transaktionen zu gewahrleisten und 
das Vertrauen in elektronische Überweisun­
gen zu starken", schreibt Ananda Kautz, Mit­
glied des ABBL-Vorstandes, in der Presse­
mitteilung„ Das System soll die Zuverlassig­
keit von Uberweisungen verbessern und ak­
tiv dazu beitragen, Betrug durch Identitats­
diebstahl und Eingabefehler zu verhindern. 

Laut ABBL stellt die Umsetzung des neuen 
Systems für die Banken „eine erhebliche tech­
nologische Herausforderung" dar, da die Zah­
lungssysteme grundlegend angepasst werden 
müssen. ,,Dieses Engagement ging mit erheb­
lichen Investitionen einher und verdeutlicht 
den Willen des Bankensektors, das Vertrau­
en in elektronische Zahlungen zu starken", so 
die ABBL. 


